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Vorwort 

 

Die vorliegende Veröffentlichung enthält die endgültigen Ergebnisse der Ratswahl 2006 in Salzgitter am 

10. September 2006 in tabellarischer und graphischer Form. 

Das Stadtgebiet der Stadt Salzgitter entsprach bei dieser Kommunalwahl dem Wahlgebiet. Für die Ratswahl 

war dieses Gebiet in sechs Wahlbereiche A bis F unterteilt. Jede(r) Kandidat(in) wurde für einen bestimmten 

Wahlbereich aufgestellt. 

Außer dem Rat der Stadt Salzgitter wurden auch der Oberbürgermeister und die Ortsräte der sieben Ort-

schaften gewählt. Für die Wahl des Oberbürgermeisters hatte jede/r Wahlberechtigte eine Stimme, für 

die anderen beiden Wahlen je drei Stimmen zur Verfügung. 

 

Als kleinräumige Gliederungseinheiten wurden für Salzgitter die 31 Stadtteile und als kleinste räumliche Ein-

teilung die 116 Wahlbezirke ausgewertet. 

 
 
Im Anhang finden Sie: 
 

- 1 Musterstimmzettel der Ratswahl 2006 und 

- Die Einteilung der Wahlbezirke bei der Ratswahl 2006 in Salzgitter mit den zugeordneten Wahlloka-
len, Stadtteilen und Straßenabschnitten 

 
 
 
 

Bitte beachten Sie: 

Vor der Kommunalwahl im September 2006 wurde die Einteilung der Wahlbezirke geändert, deshalb ist 

ein direkter Vergleich mit den Ergebnissen aus Vorjahren auf Ebene der Wahlbezirke nicht möglich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herausgeber : 
Stadt Salzgitter 
Referat für Wirtschaft und Statistik 
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1 Ratswahl in Salzgitter am 10. September 2006 

1.1 Rechtsgrundlagen 
1
 

Die Kommunalwahlen in Niedersachsen gründen sich auf: 

1.  die Niedersächsische Landkreisordnung (NLO), 

2.  die Niedersächsische Gemeindeordnung (NGO), 

3.  das Gesetz über die Region Hannover , 

4.  das Niedersächsische Kommunalwahlgesetz (NKWG), 

und 

5.  die Niedersächsische Kommunalwahlordnung (NKWO). 

 

Bei diesen Kommunalwahlen galten die im Grundgesetz verankerten fünf Wahlrechtsgrundsätze: 

allgemein: Jede Person, die die Wahlrechtsvoraussetzungen erfüllte, konnte an der Wahl teilnehmen.  

unmittelbar:  Die Kandidat(inn)en bzw. Parteien und Wählergruppen wurden direkt von den Wahlberechtig-
ten gewählt.  

frei:  Jede Person konnte ohne Zwang und Kontrolle entscheiden, ob und wen sie wählte.  

gleich:  Jede Wählerstimme hatte den gleichen Wert.  

geheim:  Jede(r) Wähler(in) gab die Stimme unbeobachtet ab. 

 

1.2 Aktives Wahlrecht 

Wahlberechtigt waren alle Personen, die am Wahltag, dem 10. September 2006,  

die deutsche Staatsangehörigkeit oder die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der Europä-
ischen Union besaßen,  

das 16. Lebensjahr vollendet hatten,  

ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt seit mindestens drei Monaten in der Stadt Salzgitter hatten 
und  

nicht aufgrund einer zivil- oder strafrechtlichen Gerichtsentscheidung vom Wahlrecht ausgeschlossen waren. 

Zur Europäischen Union gehörten am Wahltag außer Deutschland folgende Mitgliedstaaten: 

Belgien, Frankreich, Italien, Luxemburg, Niederlande, Dänemark, Großbritannien mit Nordirland, Irland, Grie-
chenland, Portugal, Spanien, Finnland, Österreich, Schweden, Estland, Lettland, Litauen, Malta, Polen, Slo-
wakei, Slowenien, Tschechische Republik, Ungarn und Zypern. 

1.3 Passive Wählbarkeit 

Als Kandidat(inn)en konnten sich bei der Ratswahl Personen zur Verfügung stellen, die am Wahltag 

das 18. Lebensjahr vollendet hatten, 

seit mindestens sechs Monaten im Wahlgebiet (z. B. in der Gemeinde für die Wahl des Gemeinderats) ihren 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt hatten, 

die deutsche Staatsangehörigkeit oder die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der Europäi-
schen Union besaßen und 

nicht aufgrund einer zivil- oder strafrechtlichen Gerichtsentscheidung von der Wählbarkeit ausgeschlossen 
waren. 

 

                                                      
1
 Quelle: Niedersächsisches Ministerium für Inneres, Sport und Integration 
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2 Wahlvorschläge, Wahlbereiche und Wahlbezirke 

2.1 Wahlvorschläge bei der Ratswahl 2006 

Zur Wahl des Rates, bei der 46 Mitglieder zu wählen waren, konnte jede Partei in jedem der sechs Wahlbe-
reiche A bis F maximal elf Kandidaten aufstellen, insgesamt also 66. Neun Wahlvorschläge mit folgenden 
Kandidaten wurden zur Wahl zugelassen: 

2.1.1 SPD - Kandidaten 

 
 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands

1 Klein Stefan

2 Stramiello Angelika

3 Bürgel Manfred

4 Pollmann Wilfried

5 Fabig Werner

6 Müller Werner

7 Krum Klaus

8 Tauscher Wolfgang

9 Barthelt Jürgen

10 Abacioglu Yusuf

11 Samel Thomas

1 Loos Michael

2 Lolies Tim

3 Schleining Thorsten

4 Werner Günter

5 Schmidt Marianne

6 Elbnick Hartmut

7 Henning Axel

8 Niggemeier Sylvia

9 Abaci Fikret

10 Lowinski Dieter

11 Gehrke Harald

1 Ramacher Peter

2 Bolm Erika

3 Cyron Uwe

4 Liebig Roswitha

5 Mainka Jürgen

6 Altan Fatih

7 Heinrich Christian

8 Thomann Gisela

9 Hauptmann Manfred

10 Broß André

11 Szyrzik Gisela

1 Hiemer Daniel G.

2 Stormowski Torsten

3 Puth Norbert

4 Fisch Wolfgang

5 Schünemann Karl-Heinz

6 Bosse Ralf

7 Schmidt Wilhelm

8 Özcan Cihan

9 Mettlicki Matthias

SPD

Liste Wahlbereich A

Liste Wahlbereich B

Liste Wahlbereich C

Liste Wahlbereich D
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2.1.2 CDU - Kandidaten 

 

 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands

1 Knebel Helmut

2 Streckfuß Elke

3 Grabb Bernd

4 Bauer Wolfgang

5 Goßmann Bettina

6 Arlt Fritz

7 Meding Uwe

8 Krey Herbert

9 Gloger Reinhard

10 Letter Michael

1 Schneider Wolfgang

2 Löchter Karin

3 Elbeshausen Günther

4 Fiebig Sierk

5 Petryschyn Monika

6 Klocke Wilfried

7 Makowski Hans-Jürgen

8 Jäschke Klaus

9 Letter Laura

10 Staab Roland

Liste Wahlbereich E

Liste Wahlbereich F

SPD

 

 

Christlich Demokratische Union Deutschlands

1 Löcke Clemens

2 Müller Reiner

3 Mämecke Maria

4 Ganghof Karl Heinz

5 Pänke Jürgen

6 Dipp Rolf

7 Wüste Hans-Jürgen

8 Schmidt Eugen

9 Kreth Yvonne

10 Kluske Tanja

11 Mühl André

1 Liepe Elke

2 Heidrich Hans-Joachim

3 Herzog Christian

4 Mertz Wolfgang

5 Ludwig Ralf

6 Zinn Iris-Andrea

7 Kluske Ingrid

8 Walter Stephan

9 Scholz Kai-Uwe

10 Spaltenberger Hans

11 Schauf Tobias

CDU

Liste Wahlbereich A

Liste Wahlbereich B
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2.1.3 FDP - Kandidaten 

 

 

 

 

 

Christlich Demokratische Union Deutschlands

1 Poetsch Klaus

2 Löcke Guido

3 Ludwig Günther

4 Verstegen Hans-Paul

5 Beede Klaus-Peter

6 Kühnast Ulrich, Dr.

7 Aust Alena

8 Bratz Sascha

9 Mertz Petra-Regine

10 Wenzel Alfred

1 Westphal Björn

2 Milek Helmut

3 Werner Bettina

4 Striese Christian

5 Oelmann Heinrich

6 Huppertz Thomas

7 Wafzig Franz Josef

8 Simon Georg

9 Stolka Willfred

10 Leopold Karin

11 Eppers Hermann

1 Kommander Friedrich

2 Friedrich Detlef

3 Pelzer Inge

4 Aßmann Michael

5 Napp Rosemarie

6 Kommander Axel

7 Walter Michael

8 Werer Bernd

9 Knopf Holger

10 Kiesewetter Heinrich

1 Stratmann Rolf

2 Siems-Wanjura Petra

3 Scherer Bernd Josef

4 Triebe Andreas

5 Reupke Astrid

6 Reichelt Gisela

7 Deliga Sebastian

8 Schucht Hansgeorg

9 Schubert Stephan

10 Hoffmann Michael Dr.

11 Klingebiel Frank

CDU

Liste Wahlbereich D

Liste Wahlbereich E

Liste Wahlbereich F

Liste Wahlbereich C

 

 

Freie Demokratische Partei

1 Andresen Hans H., Dr.

2 Gaus Frido

3 Nerenz Peter

4 Böhmken Andreas

5 Groberg Dagmar

6 Kürschner Hermann

FDP
Liste Wahlbereich A
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2.1.4 M.B.S. - Kandidaten 

 

 

 

 

 

 

2.1.5 GRÜNE - Kandidaten 

 

 

 

Freie Demokratische Partei

1 Conze Renate

2 Lütjering Ernst

3 Schierloh Uwe, Dr.

4 Hardt Heinz

5 Helmedag Simon

1 Andresen Wiebke

2 Ehret Michael G.

3 Goetz Wolf Dieter

1 Sander Christiane

2 Witte Thomas

3 Sander Bernd

1 Schöngen Werner

2 Mader Andreas

3 Kirsche Annemarie

1 Hattop Jürgen

2 Moldenhauer Ursula

3 Conze Hartmut

4 Achilles Achim

5 Schütt Torsten

6 Brauch Hans-Joachim

FDP

Liste Wahlbereich B

Liste Wahlbereich C

Liste Wahlbereich D

Liste Wahlbereich E

Liste Wahlbereich F

 

 

Wählergemeinschaft Mündiger Bürger Salzgitter

1 Wiese Detlef

2 Wiese Ingrid

1 Jäschke Wolf-Dieter

2 Bienek Herybert

3 Baule Peter

4 Kluske Heinz

1 Rubin Horst

2 Födisch-Rüstig Sabine

3 Thielecke Jürgen

1 Leopold Hartmut

2 Bemmé Ernst

1 Kozlik Peter

2 Roßmann Stefan

1 Steinhoff Reinhard

2 Bertram Manfred

3 Hopert Thorsten

M.B.S.

Liste Wahlbereich D

Liste Wahlbereich E

Liste Wahlbereich F

Liste Wahlbereich A

Liste Wahlbereich B

Liste Wahlbereich C

 

 

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN

1 Hinrichs Rosemarie

2 Bethge Heidrun

1 Wintjen Harald

2 Schrag Allmuth

1 Christlieb Horst

2 Ebel Kay

GRÜNE

Liste Wahlbereich A

Liste Wahlbereich B

Liste Wahlbereich C
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2.1.6 REP - Kandidaten 

 

 

 

2.1.7 LAS - Kandidaten 

 

 

 

 

DIE REPUBLIKANER

Liste Wahlbereich A 1 Marquardt Doris

Liste Wahlbereich B 1 Malzahn Peter

Liste Wahlbereich C 1 Hacaj Dirk

Liste Wahlbereich D 1 Runde Dieter

Liste Wahlbereich E 1 Hoppmann Ernst-Erwin

Liste Wahlbereich F 1 Runde Heike

REP

 

 

Wählergruppe Linke Alternative Salzgitter

1 Gömleksiz Ezgi

2 Wipprich Jürgen

3 Stein Ulrich

4 Kaya Cevdet

5 Großmann Christoph

1 Gruber Walter

2 Bagit Mustafa

3 Ihlow Harald

4 Wenzke Brunhilde

5 Keller Horst

1 Kubitza Werner

2 Roick Bernd

3 Hoffbauer Gerda

4 Runge Brigitte

5 Hoke Bernd

1 Aydemir Ismail

2 Pohl Heike

3 Gruber Peter

4 Grahe Manfred

5 Gruber Jürgen

6 Rilling Hans-Jürgen

1 Wojcik Roger

2 Kochanski Peter

3 Pöhlke Oskar

4 Altun Ümit

1 Fleischer Hermann

2 Reinsch Rudi

3 Sonnemann Jürgen

4 Altun Vedat

5 Schlüter Thomas

LAS

Liste Wahlbereich D

Liste Wahlbereich E

Liste Wahlbereich F

Liste Wahlbereich A

Liste Wahlbereich B

Liste Wahlbereich C

 

 

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN

1 Bürger Marcel

2 Bessai Birgit

1 Wittfoot Fritz

2 Wilkens Kristina, Dr.

1 Knoblauch Andreas

2 Miethe Daniel

3 Gerke-Wittfoot Waltraud

GRÜNE

Liste Wahlbereich D

Liste Wahlbereich E

Liste Wahlbereich F
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2.1.8 Offensive D - Kandidaten 

 

 

 

2.1.9 UWGS - Kandidaten 

 

 

Partei Rechtsstaatlicher Offensive

Liste Wahlbereich A 1 Kailer Arno

1 Kailer Angela

2 Kailer-Klimt Maik

3 Heise Klaus-Peter

4 Hoffmeister Ulf

5 Hoffmeister Detlef

6 Hollmann Uwe Karsten

Offensive D
Liste Wahlbereich B

 

 

Unabhängige Wählergemeinschaft Salzgitter

Liste Wahlbereich A 1 Bechstedt Ralf

1 Köhne Wolf-Tammo

2 Thäsler Wilfried

UWGS
Liste Wahlbereich B
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2.2 Einteilung der Wahlbezirke und Ratswahlbereiche 

 

Das Stadtgebiet Salzgitters bildete das Wahlgebiet und war in 116 Wahlbezirke unterteilt. Jeder Wahlbezirk 
gehörte bei den Ratswahlen am 10. September 2006 zu einem der Wahlbereiche A, B, C, D, E oder F. Für 
jeden Wahlbereich und seine Kandidaten gab es einen eigenen Stimmzettel. 

Die 31 Stadtteile waren den 6 Ratswahlbereichen und ihren 116 Wahlbezirken folgendermaßen zugeordnet: 

 

 

 

 

 

Die Wahlbereiche A bis F umfassten zwischen 16 und 24 Wahlbezirke, und zu jedem Wahlbereich wurden 
außerdem 2 oder 3 Briefwahlbezirke gebildet. 

 

Stadtteil

Salzgitter-

094-096 E

100-102 E

097-099 F

103-116 F

2 Barum 084 D

3 Beddingen 066 D

4 Beinum 086 D

5 Bleckenstedt 067 D

6 Bruchmachtersen 043 A

7 Calbecht 082 E

8 Drütte 070 D

9 Engelnstedt 046 C

10 Engerode 083 E

11 Flachstöckheim 087 D

12 Gebhardshagen 074-081 E

13 Gitter 093 F

14 Groß Mahner 092 F

15 Hallendorf 068-069 D

16 Heerte 073 E

17 Hohenrode 089 F

18 Immendorf 071 D

034-042 A

013-021 B

027-033 B

001-012 C

022-026 C

20 Lesse 047 A

21 Lichtenberg 049-052 A

22 Lobmachtersen 085 D

23 Ohlendorf 088 D

24 Osterlinde 053 A

25 Reppner 048 A

26 Ringelheim 090-091 F

27 Salder 044-045 A

28 Sauingen 065 D

29 Thiede 054-063 D

30 Üfingen 064 D

31 Watenstedt 072 D

31 Anzahl 116 6

19 Lebenstedt

1 Bad

Ratswahl am 10. September 2006

Ortsratswahlbereiche A bis F

KZ

Rats-

wahl-

berei-

che

Wahl-

bezirke

B

RATSWAHLBEREICHE

064

065

066

067

072

070068-069

047

048
046

053
049-052

043 044-045

073

084

071

054-063

085

074-081

082

083

086 087

088

092

093

089

090-091

094-096

100-102

097-099

103-116

001-012

022-026

013-021

027-033

034-042

 

RATSWAHLBEREICHE A bis F 
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3 Ergebnisse der Ratswahl 2006 in Salzgitter 

3.1 Wahlberechtigte, Wähler, Wahlbeteiligung 

3.1.1 Ergebnisse im Stadtgebiet 

 

Am 10. September 2006 waren in Salzgitter 82.635 Personen wahlberechtigt, von denen 38.052 ihr 
Wahlrecht wahrnahmen. Das ergab eine Wahlbeteiligung von 46,0 % (genau: 46,05 %). Im Vergleich zu den 
letzten Ratswahlen 2001 sah das folgendermaßen aus: 

 

Der Anteil der Nichtwähler an den Wahlberechtig-
ten hat sich von den letzten Ratswahlen zu denen 
im September 2006 von 50,2 % auf 54,0 % deut-
lich verschlechtert. Dies setzte einen seit 1976 be-
stehenden Trend fort. 

3.1.2 Ergebnisse in den Stadtteilen 

 

Bei der Auswertung der Wählerstimmen auf Stadtteilebene können die Briefwähler(innen) nicht berücksich-
tigt werden. Die Briefwahlunterlagen lassen sich nur den Ratswahlbereichen zuordnen, nicht den darunter 
liegenden Gebietseinheiten. Dementsprechend stehen für die Aussagen zu einzelnen Stadtteilen nur die Ur-
nenwahlergebnisse zur Verfügung.  

Die fünf Stadtteile mit der höchsten Beteiligung an der Urnenwahl waren: Hohenrode (61,7 %), Calbecht 
(59,2 %), Reppner (54,8 %), Lesse (54,6 %) und Engerode (54,0 %), die mit der geringsten Wahlbeteiligung 
Lebenstedt (34,8 %), Bad (38,8 %), Thiede (39,8 %), Watenstedt (41,8 %) und Osterlinde (43,3 %). Bei den 
beiden letzten Ratswahlen hatte Hohenrode noch auf dem zweiten (1996) und dritten Platz (2001) gelegen 
und Calbecht beide Male auf dem ersten. Lebenstedt, Bad und Thiede waren auch bei den vergangenen 
Ratswahlen die Schlusslichter. In diesen drei bevölkerungsreichsten Stadtteilen Salzgitters leben 69,7 % al-
ler Wahlberechtigten. 

Während es vor fünf Jahren noch 28 Stadtteile gab, in denen die Urnenwahlbeteiligung über dem Salzgitter-
Durchschnitt von 44 % lag, waren es diesmal nur 27 Stadtteile mit zusammen 30,3 % der Wahlberechtigten, 
in denen mehr als 40,3 % der Wähler(innen) zur Urne gingen. 40,27 % betrug die Urnenwahlbeteiligung in 
ganz Salzgitter. 
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2001 waren von 85.098 Wahlberechtigten 42.362 
zur Wahl gegangen, und die Wahlbeteiligung hatte 
3,6 Prozentpunkte höher bei 49,8 % gelegen. In 
beiden Jahren war der gleiche Anteil von ziemlich 
genau 5,8 % Briefwählern zu verzeichnen (2001: 
5,80 % und 2006: 5,78 %). 
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3.1.3 Ergebnisse in den Ratswahlbereichen 

 
Die Wahlbeteiligung in den Ratswahlbereichen reichte von 40,2 % im Ratswahlbereich C bis zu 49,9 % in 
den Ratswahlbereichen D und E. Die Abweichung von der durchschnittlichen Wahlbeteiligung von 46,0 % 
schwankte somit zwischen minus 5,8 % und plus 3,9 %. Die schlechte Beteiligung in den Ratswahlbereichen 
C und B (40,8 %) spiegelte das geringere Interesse der Wahlberechtigten im städtischen Lebenstedt wider, 
während die Bereiche mit hoher Wahlbeteiligung eher dörflich geprägt waren. In vier Ratswahlbereichen lag 
die Wahlbeteiligung deutlich unterhalb der durchschnittlichen Wahlbeteiligung der letzten Ratswahlen 2001, 
und in den beiden besten nur 0,1 Prozentpunkt darüber. 

3.1.4 Ergebnisse in den Wahlbezirken 

 
 

 

Rang-

platz

Stadtteil

Salzgitter-

Ratswahl-

bereich

Wahlbeteiligung

(Urnenwahl) in %

2006

Differenz zur

Ratswahl 2001

in Prozentpunkten

Wahlbeteiligung

(Urnenwahl) in %

2001

1      Hohenrode      F 61,7 - 2,5          64,2

2      Calbecht      E 59,2 - 9,8          69,0

3      Reppner      A 54,8 - 3,9          58,7

4      Lesse      A 54,6 - 2,1          56,7

5      Engerode      E 54,0 - 11,9          65,9

27      Osterlinde      A 43,3 - 3,8          47,1

28      Watenstedt      D 41,8 - 9,0          50,8

29      Thiede      D 39,8 - 4,2          44,0

30      Bad      E, F 38,8 - 4,0          42,8

31      Lebenstedt      A, B, C 34,8 - 3,2          38,0

Stadt Salzgitter - Urnenwahl 40,3 (40,27) - 3,7          44,0

Stadt Salzgitter - Briefwahl   5,8 (  5,78) +- 0,0          5,8

Stadt Salzgitter - insgesamt 46,0 (46,05) - 3,8          49,8

 

Rang-

platz

Stadtteil Salzgitter/

Wahlbezirk

Rats-

wahl-

bereich

Wahlbeteiligung

(Urnenwahl) in %

2006

1   Hohenrode 89      F 61,7

2   Calbecht 82      E 59,2

3   Ringelheim 91      F 56,5

4   Reppner 48      A 54,8

5   Lesse 47      A 54,6

6   Engerode 83      E 54,0

7   Lichtenberg 50      A 53,9

8   Beddingen 66      D 53,7

9   Groß Mahner 92      F 53,3

10   Lichtenberg 49      A 52,7

107   Lebenstedt 24      C 26,8

108   Lebenstedt 16      B 26,7

109   Lebenstedt 39      A 26,6

110   Lebenstedt 19      B 26,2

111   Lebenstedt 23      C 24,8

112   Lebenstedt 21      B 24,1

113   SZ-Bad 97      F 23,9

114   Lebenstedt 22      C 23,0 Stadt Salzgitter - Urnenwahl 40,3 (40,27)

115   SZ-Bad 99      F 19,9 Stadt Salzgitter - Briefwahl   5,8 (  5,78)

116   Lebenstedt 40      A 18,9 Stadt Salzgitter - insgesamt 46,0 (46,05)

 

Sieht man sich die Wahlbeteiligung auf 
Ebene der Wahlbezirke an, wird deutlich, 
wie stark das Interesse der Wahlberech-
tigten an einem Urnengang in einer städ-
tisch geprägten Umgebung abnahm und im 
Gegenzug von einem eher dörflichen Um-
feld profitierte.  

Weil nach der Kommunalwahl 2001 die 
Einteilung der Wahlbezirke für die Kommu-
nalwahlen am 10. September 2006 geän-
dert wurde, ist ein direkter Vergleich zwi-
schen den Ergebnissen der einzelnen 
Wahlbezirke nicht möglich, doch auch 2001 
hatte es in acht Bezirken Lebenstedts und 
zwei Bezirken von Salzgitter-Bad die ge-
ringste Wahlbeteiligung gegeben. 

Die Abweichung von der durchschnittlichen 
Wahlbeteiligung umfasst eine Spanne von 
plus 21,4 % bis minus 21,4 Prozentpunk-
ten. 
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3.2 Die Stimmenanteile der Wahlvorschläge SPD, CDU, FDP, M.B.S., GRÜNE, REP und LAS 

3.2.1 Ergebnisse im Stadtgebiet 

 
Zur stärksten Partei des Rates der Stadt Salzgitter wurde am 10. September 2008 die SPD gewählt. Sie er-
hielt 41,7 % der 105.987 gültigen Stimmen und hatte damit einen Vorsprung von 6,8 Prozentpunkten vor der 
CDU, die 34,9 % der Stimmen auf sich vereinigen konnte. Das drittbeste Ergebnis erzielte die Wählerge-
meinschaft Mündiger Bürger Salzgitter, M.B.S., mit 7,9 %. Dies waren die einzigen Gruppierungen, die im 
Gesamtergebnis auf über 5 % kamen. Die FDP blieb mit 3,9 % genauso darunter wie die GRÜNEN mit 
3,2 % und folgende Wahlvorschläge, die 2006 zum ersten Mal ins Rennen geschickt wurden: DIE REPUBLI-
KANER (REP, 3,6 %), die Wählergruppe Linke Alternative Salzgitter (LAS, 3,6 %), die Partei Rechts-
staatlicher Offensive (Offensive D, 0,1 %) und die Unabhängige Wählergemeinschaft Salzgitter 
(UWGS, 0,9 %).  

Trotz der hohen Stimmenanzahl, die SPD und CDU wieder für sich verbuchen konnten, waren sie zusam-
men mit der FDP die Verlierer dieser Ratswahlen. Alle drei etablierte Parteien mussten Stimmenanteile zu-
gunsten der kleinen Parteien und Wählergemeinschaften abgeben: die SPD 6,1 %, die CDU 2,9 % und die 
FDP 2,4 %. Den höchsten Stimmengewinn gegenüber 2001 konnte die M.B.S. verzeichnen, sie erhielt ein 
Plus von 4,0 %, während die GRÜNEN sich nur über 0,5 zusätzliche Prozentpunkte freuen konnten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SPD CDU FDP M.B.S. GRÜNE REP LAS Offensive D UWGS

2006 41,7% 34,9% 3,9% 7,9% 3,2% 3,6% 3,6% 0,1% 0,9%

2001 47,8% 37,8% 6,3% 3,9% 2,7%

Wahl des Rates der Stadt Salzgitter 2006/2001
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SPD CDU FDP M.B.S. GRÜNE

Text: - 6,1%-Pkt. - 2,9%-Pkt. - 2,4%-Pkt. + 4,0%-Pkt. + 0,5%-Pkt.

2006 41,7% 34,9% 3,9% 7,9% 3,2%

2001 47,8% 37,8% 6,3% 3,9% 2,7%

Diff: -6,1% -2,9% -2,4% 4,0% 0,5%

Wahlen des Rates 2006 u. 2001 / Gewinn- u. Verlustrechnung

- 2,9%-Pkt.

- 2,4%-Pkt.
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Vergleicht man die Ergebnisse aller Ratswahlen in Salzgitter seit 1976, lässt sich die Entwicklung der 
einzelnen Parteien wie im Folgenden gezeigt darstellen. 

 

 

 

 

 

 

 

Die Graphik verdeutlicht, dass in den zurückliegenden 30 Jahren die SPD als einzige Partei die absolute 
Mehrheit mit über 50 % der Wählerstimmen erringen konnte. Ihr gelang das in den Jahren 1976 und 1986. 
So wie der Stimmengewinn der SPD im Jahre 2001 augenscheinlich auf Kosten der M.B.S. ging, hat der 
Stimmenverlust der SPD - und im geringeren Maße der CDU und FDP - im Jahr 2006 weitgehend der 
M.B.S. und den sonstigen Parteien genützt. 

Auch wenn der Negativtrend der SPD vom Jahr 1976 bis 2006 mit minus 14,9 % wesentlich höher war als 
der der CDU, die in diesem Zeitraum alles in allem 11,4 % verloren hat, wirkt der Abwärtstrend der CDU 
durch die geringere Schwankungsbreite stetiger.  

Als dritte seit 30 Jahren in Salzgitter etablierte Partei ist die FDP als einzige aus Gewinnen bei der Ratswahl 
2001 und Verlusten im Jahr 2006 mit einem Plus hervorgegangen. Ihr Verlust von 2,4 % brachte sie auf den 
derzeitigen Stand von 3,9 %, der höher liegt als alle bisherigen Werte abgesehen von 2001. Generell könnte 
man also von einem leichten Aufwärtstrend der Partei seit 1976 sprechen. Sie ist nun die viertstärkste Kraft 
im Rat. An fünfter Stelle stehen die GRÜNEN, die mit ihrem Plus von 0,5 % nun auf 3,2 % gekommen sind. 

Als drittstärkste Kraft hat sich die M.B.S. ihre Position von 1996 zurückerobert, doch blieb ihr Stimmenanteil 
um 3,4 % hinter dem damaligen zurück. Die M.B.S. ist die einzige der kleinen Parteien und Gruppierungen, 
die über 5 % gekommen ist. 

Um den Grad der Akzeptanz der einzelnen Parteien bei der Bevölkerung zu betrachten, genügt es auf Dauer 
nicht, sich nur die Wahlergebnisse anzusehen, es ist auch ratsam darauf zu achten, wie viele Wahlberech-
tigte nicht zur Wahl gegangen sind. Die Zahl dieser Nichtwähler ist von Kommunalwahl zu Kommunalwahl 
angestiegen. Im Einzelnen stellt sich ihr Anteil so dar, wie die folgende Tabelle und die zugehörige Graphik 
zeigen. 

 

Rats-

wahl

Gültige

Stimmen

insges.

in %

SPD

%

CDU

%

FDP

%

M.B.S.

%

GRÜNE

%

sonstige

Parteien

%

1976 100,0 56,6 39,6 3,5 --- --- 0,4

1981 100,0 46,3 46,3 2,9 --- 4,2 0,4

1986 100,0 51,7 41,6 2,1 --- 4,4 0,2

1991 100,0 48,7 41,8 2,9 --- 6,1 0,4

1996 100,0 41,7 38,1 2,5 11,3 5,9 0,5

2001 100,0 47,8 37,8 6,3 3,9 2,7 1,4

2006 100,0 41,7 34,9 3,9 7,9 3,2 8,2

Gültige StimmenSPD CDU FDP M.B.S. GRÜNE Sonstige

1976 100 56,6 39,6 3,5 0,4

1981 100 46,3 46,3 2,9 4,2 0,4

1986 100 51,7 41,6 2,1 4,4 0,2

1991 100 48,7 41,8 2,9 6,1 0,4

1996 100 41,7 38,1 2,5 11,3 5,9 0,5

2001 100 47,8 37,8 6,3 3,9 2,7 1,4

2006 100 41,7 34,9 3,9 7,9 3,2 8,2
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In den 30 Jahren von 1976 bis 2006 wuchs der Anteil der Nichtwähler(inn)en unter den Wahlberechtigten in 
Salzgitter um 45,4 % auf 54,0 %. Das bedeutet, dass der Prozentsatz von 41,7 % der Wählenden, die die 
SPD gewählt haben, von der Gesamtzahl der Wahlberechtigten nur noch 17,8 % ausmacht. Das ist nicht 
einmal jede fünfte Person, die an der Wahl teilnehmen durfte. Der CDU gab von den Wahlberechtigten nur 
etwa jede(r) Siebte ihre/seine Stimme. Bei den kleineren Parteien und Wählergemeinschaften verringerte 
sich der Prozentsatz der Wählerinnen entsprechend auf 3,4 für die M.B.S., auf 1,7 für die FDP und 1,4 für 
die GRÜNEN. Der Anteil derer, die bei den Ratswahlen einen ungültigen Stimmzettel abgaben, war gemes-
sen an der Anzahl der Wahlberechtigten mit 3,2 % im Jahr 1996 am höchsten. 2001 und 2006 blieb er mit 
1,1 % und 1,5 % unter dem Ausgangwert 1,9 % von 1976. 

Bei der Analyse der Wahlergebnisse bleiben die Nichtwähler grundsätzlich unberücksichtigt. Im Folgenden 
werden die Verteilung der insgesamt abgegebenen Stimmen und die Anteile der einzelnen Parteien betrach-
tet. 
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Die absolute Verteilung der gültigen Stimmen bei den Wahlen des Rates seit 1981 

 

 

1981 war das Jahr der Umstellung, dass bei den Ratswahlen in Salzgitter nicht nur eine Stimme, sondern bis 
zu drei Stimmen abgegeben werden durften. Daher sind für die Analyse der Stimmabgabe erst die Jahre ab 
1981 vergleichbar. 

Es fällt auf, wie stetig die Anzahl der insgesamt abgegebenen Stimmen zurückgegangen ist, seit 1981 bis 
2006 betrug das Minus 74.017 Stimmen. Das ist eine Abnahme um 41,1 %. Auf die einzelnen Parteien 
verteilen sich diese Stimmen wie folgt: SPD = -39.147 (entspricht -46,9 %), CDU = -46.279 (entspricht mi-
nus 55,6 %), FDP = -1.003 (entspricht -19,5 %) und GRÜNE = -4.089 (entspricht -54,5 %). 

Die Gewinn- und Verlustrechnung zeigt, dass neben der Anzahl der Nichtwähler(inn)en auch der Faktor 
derjenigen steigt, die ihre Stimme nicht mehr den etablierten Parteien geben, sondern auf dem Stimmzettel 
eine oder mehrere der sonstigen Parteien ankreuzen. Seit 1981 hat diese Gruppe mit 65,1 % am stärksten 
zugenommen.  

3.2.2 Ergebnisse in den Wahlbereichen A bis F 

 

Wie in der folgenden Abbildung zu sehen ist, verteilen sich die Stimmen in den sechs Wahlbereichen sehr 
unterschiedlich auf SPD und CDU: 

 

 

 

Rats-

wahl

Stimmen

ins-

gesamt

SPD CDU FDP M.B.S. GRÜNE sonstige

Parteien

1981 180.004 83.392 83.265 5.144 --- 7.499 704

1986 170.448 88.177 70.990 3.518 --- 7.432 331

1991 155.229 75.604 64.922 4.570 --- 9.538 595

1996 153.684 64.016 58.564 3.889 17.356 9.136 723

2001 119.140 56.983 45.058 7.539 4.706 3.225 1.629

2006 105.987 44.245 36.986 4.141 8.378 3.410 8.827

2001 bis -13.153 -12.738 -8.072 -3.398 +3.672 +185 +7.198

2006 -11,0% -22,4% -17,9% -45,1% +78,0% +5,7% +441,9%

Ver- -24.208 -12.738 -8.072 -3.398 ï ï ï

luste 100,0% 52,6% 33,3% 14,0% ï ï ï

Ge- +11.055 ï ï ï +3.672 +185 +7.198

winne 100,0% ï ï ï 33,2% 1,7% 65,1%

Gültige Stimmen

Absolute / Relative Verteilung der GEWINNE UND VERLUSTE 2001 bis 2006

 

 

SPD CDU

A 39,8 39,5

B 44,3 30,9

C 46,8 31,4

D 43,9 35,4

E 50,3 23,6

F 30,2 43,6
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Im Gegensatz zu 2001 lag die CDU nur noch im Wahlbereich E vorne, wo sie 43,6 % erreichte. Den Wahlbe-
reich A musste sie mit dem knappen Ergebnis von 39,8 % gegen 39,5 % genauso an die SPD abgeben wie 
alle anderen Wahlbereiche, in denen die SPD zwischen 44,3 (Wahlbereich B) und 50,3 % (Wahlbereich E) 
für sich verbuchen konnte. Nur in den Wahlbereichen A und F (30,2 %) kam die SPD nicht auf den Gesamt-
durchschnitt von 41,7 %. 

Als stärkste Wählergruppe der übrigen Wahlvorschläge setzte sich in fünf Wahlbereichen die M.B.S. durch. 
Sie erreichte zwischen 10,9 % im Wahlbereich E und 5,0 % im Wahlbereich A, dem einzigen, den sie an die 
dort stärkere FDP abgeben musste. Die M.B.S. kam in den Wahlbereichen D, E und F über ihren 
gesamtstädtischen Durchschnitt von 7,9 Prozentpunkten.  

Die FDP fiel mit 3,9 % in gesamt Salzgitter vom dritten auf den vierten Platz der Ergebnisliste zurück. Ihre 
Stimmenanteile reichten von 2,9 % im Wahlbereich D bis zu 5,1 % im Wahlbereich A. 

Auf dem fünften Platz blieben die GRÜNEN, die sich insgesamt von 2,7 % im Jahre 2001 auf 3,2 % bei den 
Ratswahlen 2006 verbessern konnten 

 

 

 

Auf dieser und der folgenden Seite sind die Ergebnisse aller Parteien und Wählergruppen in den einzelnen 
Wahlbereichen für die Jahre 2001 und 2006 nebeneinander gestellt.  

 

 

 

GRÜNE FDP M.B.S.

A 3,9 5,1 5,0

B 2,9 4,0 7,5

C 2,9 3,1 5,8

D 3,3 2,9 8,5

E 3,1 3,3 10,9

F 3,0 4,8 9,2

 

SZ 3,2 3,9 7,9
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SPD CDU FDP M.B.S. GRÜNE REP LAS Offensive D PDS

2006 39,8% 39,5% 5,1% 5,0% 3,9% 3,2% 3,2% 0,3% ---

2001 42,3% 43,3% 6,2% 3,0% 4,1% --- --- --- 1,1%

SPD CDU FDP M.B.S. GRÜNE

39,8 39,5 5,1 5 3,9 3,2 3,2 0,3
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2006

2001

 
SPD CDU FDP M.B.S. GRÜNE REP LAS Offensive D PDS

2006 44,3% 30,9% 4,0% 7,5% 2,9% 4,9% 4,8% 0,7% ---

2001 47,6% 35,4% 8,2% 4,6% 2,5% --- --- --- 1,7%
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3.2.3 Ergebnisse in den Stadtteilen 

 
Bei den Ergebnissen in den Stadtteilen müssen die Stimmen der Briefwähler unberücksichtigt bleiben, denn 
die Briefwahlbezirke sind jeweils einem der 7 Wahlbereiche zugeordnet und nicht einem der 31 Stadtteile. 
Die Auswertung für die Stadtteile kann dementsprechend nur auf Basis der Urnenwahlergebnisse erfolgen. 

In der folgenden Tabelle sind für die SPD die fünf Stadtteile aufgelistet, in denen sie die höchsten Stim-
menanteile erhalten hat, und die Stadtteile mit den fünf schlechtesten Ergebnissen. Ihr bestes Ergeb-
nis von 71,0 % Stimmenanteilen erreichte sie in Watenstedt, wo sie bei den letzten Kommunalwahlen das 
drittbeste Ergebnis erzielt hatte. Der Stadtteil mit dem geringsten Anteil an SPD-Stimmen war wieder einmal 

SPD CDU FDP M.B.S. GRÜNE REP LAS PDS

2006 46,8% 31,4% 3,1% 5,8% 2,9% 5,3% 4,8% ---

2001 49,5% 36,3% 6,1% 3,8% 2,6% --- --- 1,7%

Wahl des Rates der Stadt Salzgitter 2006/2001
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SPD CDU FDP M.B.S. GRÜNE REP LAS PDS

2006 43,9% 35,4% 2,9% 8,5% 3,3% 3,5% 2,5% ---

2001 49,4% 41,1% 3,7% 2,4% 2,4% --- --- 1,0%

Wahl des Rates der Stadt Salzgitter 2006/2001

WAHLBEREICH D
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-- - 1,0%2,5%3,5%
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SPD CDU FDP M.B.S. GRÜNE REP LAS UWGS PDS

2006 50,3% 23,6% 3,3% 10,9% 3,1% 3,7% 3,8% 1,2% ---

2001 60,1% 26,0% 5,1% 5,2% 2,1% --- --- --- 1,5%

Wahl des Rates der Stadt Salzgitter 2006/2001

WAHLBEREICH E

3,3% 1,2% -- - - 1,5%3,8%3,7%
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SPD CDU FDP M.B.S. GRÜNE REP LAS UWGS PDS

2006 30,2% 43,6% 4,8% 9,2% 3,0% 2,3% 3,4% 3,6% ---

2001 40,2% 42,2% 8,9% 4,8% 2,5% --- --- --- 1,4%

Wahl des Rates der Stadt Salzgitter 2006/2001

WAHLBEREICH F
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Beddingen, doch diesmal verlor die SPD dort noch einmal fast 9 % und kam mit 19,7 % noch nicht einmal 
auf 20 %. Der Salzgitter-Durchschnitt bei der Urnenwahl lag für die SPD bei 42,4 %.  

 

 

Den Wert 42,4 % der gesamten Stadt erreichte die SPD nur in 14 Stadtteilen, doch dazu gehörten diesmal 
im Gegensatz zu 2001 auch Lebenstedt und Thiede, deren Bevölkerungsreichtum an erster und an dritter 
Stelle der Stadt Salzgitter steht. Während die SPD im Jahr 2001 noch in 14 Stadtteilen zweistellige Gewinne 
hatte erzielen können, lagen die Zuwachsraten diesmal nur zwischen 6,5 und 0,3 % und waren beschränkt 
auf die Stadtteile Drütte, Watenstedt, Barum und Lesse. In weiteren 18 Stadtteilen konnte die SPD ihre Stim-
menverluste einstellig halten zwischen 2,0 % in Lebenstedt und 9,6 % in Gebhardshagen.  

Am höchsten war der Stimmenver-
lust in Groß Mahner mit 17,5 %. 
Hatte die SPD 2001 noch 23 Stadt-
teile für sich gewinnen können, wa-
ren es 2006 nur noch 18, einer we-
niger als 1996.  

Die CDU verlor lediglich Osterlinde 
mit 8,7 % SPD-Mehrheit, gewann 
aber Üfingen mit einer eigenen 
Mehrheit von 9,8 %, Hohenrode mit 
6,7 %, Gitter mit 2,3 %, Lichtenberg 
mit 1,4 % und Salder und Bad mit 
jeweils 1,2 Prozentpunkten Stim-
menmehrheit. 

Die CDU erreichte in ihren 5 Hoch-
burgen Groß Mahner, Ringelheim, 
Immendorf, Bruchmachtersen und 
Sauingen jeweils über 50 % der 
Stimmen, in Groß Mahner sogar 
über 60 %. Diese 5 Stadtteile stell-
ten gleichzeitig die Kellerbezirke der 
SPD dar, während deren Spitzenrei-
ter Drütte, Hallendorf, Gebhardsha-
gen, Calbecht und Watenstedt der 
CDU ihre niedrigsten Werte zwi-
schen 28,8 und 15,9 % bescherten. 
In Hallendorf konnte sie trotz der 
Niederlage gegen die SPD deutliche 
4,9 % hinzugewinnen. 

 

Rang-

platz

Stadtteil

Salzgitter-

Ratswahl-

bereich

SPD-Stimmenanteil

in %

2006

Differenz zur

Ratswahl 2001

in Prozentpunkten

SPD-Stimmenanteil

in %

2001

1    Watenstedt D 71,0% + 4,7% 66,3%

2    Calbecht E 65,7% - 5,0% 70,7%

3    Drütte D 60,7% + 6,5% 54,2%

4    Hallendorf D 58,4% - 13,5% 71,9%

5    Gebhardshagen E 56,0% - 9,6% 65,6%

27    Bruchmachtersen A 33,7% - 4,8% 38,5%

28    Immendorf D 32,6% - 11,2% 43,8%

29    Ringelheim F 26,6% - 5,7% 32,3%

30    Groß Mahner F 24,5% - 17,5% 42,0%

31    Beddingen D 19,7% - 8,7% 28,4%

Stadt Salzgitter - Urnenwahl 42,4% - 6,2% 48,6%

Stadt Salzgitter - Briefwahl 37,3% - 4,9% 42,2%

Stadt Salzgitter - insgesamt 41,7% - 6,1% 47,8%
 

 

Zuordnung

Stadtteil Salzgitter  zum 

Ratswahl-

bereich 

(RWB)

SPD 2006 SPD 2001 Verände-

rung 2006 / 

2001

Drütte D 60,7% 54,2% + 6,5%

Watenstedt D 71,0% 66,3% + 4,7%

Barum D 48,8% 46,8% + 2,0%

Lesse A 51,7% 51,4% + 0,3%

Lebenstedt A, B, C 44,7% 46,7% - 2,0%

Osterlinde A 40,4% 42,6% - 2,2%

Thiede D 43,4% 46,2% - 2,8%

Sauingen D 36,7% 41,1% - 4,4%

Bruchmachtersen A 33,7% 38,5% - 4,8%

Calbecht E 65,7% 70,7% - 5,0%

Bleckenstedt D 49,5% 54,7% - 5,2%

Engelnstedt C 46,7% 52,1% - 5,4%

Lichtenberg A 38,3% 43,9% - 5,6%

Ringelheim F 26,6% 32,3% - 5,7%

Ohlendorf D 37,6% 43,6% - 6,0%

Heerte E 41,8% 48,7% - 6,9%

Engerode E 42,6% 50,0% - 7,4%

Beddingen D 19,7% 28,4% - 8,7%

Gitter F 36,2% 45,0% - 8,8%

Reppner A 42,1% 51,5% - 9,4%

Lobmachtersen D 44,3% 53,9% - 9,6%

Gebhardshagen E 56,0% 65,6% - 9,6%

Stimmenanteile
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Im Durchschnitt gewann die CDU bei der Urnenwahl in der Stadt Salzgitter 34,0 % aller Stimmen. Nur in 12 
der 31 Stadtteile konnte sie diesen Wert nicht erreichen. Wie schon bei den beiden zurückliegenden Kom-
munalwahlen war der Anteil der Briefwähler(inn)en deutlich höher, die ihre Stimme der CDU gaben als derje-
nigen, die ihr Kreuz bei der SPD machten. Dadurch kam die CDU auf ein Gesamtergebnis von 34,9 %. 

Vergleicht man die Schwankungs-
breite zwischen den Ergebnissen 
2001 und 2009 bei den beiden 
größten Parteien, so hat die CDU in 
den Stadtteilen erheblich mehr Bo-
den wettgemacht. Sie gewann in 13 
Stadtteilen zwischen 17,5 % (Groß 
Mahner) und 0,2 % (Reppner und 
Salder) hinzu und verlor in den übri-
gen zwischen 0,3 % (Ringelheim 
und Bad) und 13,4 % (Beddingen), 
während die SPD nur in 4 Stadttei-
len einen Zuwachs von 6,5 % (Drüt-
te) bis 0,3 % (Lesse) an Stimmen-
anteilen für sich verbuchen konnte 
und ansonsten Verluste von 2,0 % 
(Lebenstedt) bis 17,5 % (Groß Mah-
ner) hinnehmen musste. 

In den 4 bevölkerungsreichsten 
Stadtteilen der Stadt Salzgitter 
konnten weder SPD noch CDU 
Stimmen gewinnen. 

Stadtteile SPD-Verluste 2001/2006 SPD 2006 CDU-Verluste 2001/2006 CDU 2006 

Bad   - 11,1 Prozentpunkte    34,2 %   -   0,3 Prozentpunkte    35,4 % 

Gebhardshagen   -   9,6 Prozentpunkte    56,0 %   -   2,6 Prozentpunkte    21,1 % 

Lebenstedt   -   2,0 Prozentpunkte    44,7 %   -   6,1 Prozentpunkte    31,9 % 

Thiede   -   2,8 Prozentpunkte    43,4 %   - 10,8 Prozentpunkte    33,3 % 

An 3. und 4. Stelle in der Gunst der Wähler der Stadt Salzgitter haben die FDP und die Wählergemeinschaft 
M.B.S. die Plätze getauscht.  

Hatte die FDP 2001 noch 6,0 % Stimmanteile erhalten, so lag ihr Ergebnis 2006 nur bei 3,9 % und reichte 
bei der Urnenwahl vom besten Ergebnis mit 8,3 % in Engerode bis zum schlechtesten mit 0,6 % in Drütte. 
Damit erreichte sie nur noch das viertbeste Ergebnis der Ratswahlen 2006. Sie konnte in 6 Stadtteilen Ge-

Rang-

platz

Stadtteil

Salzgitter-

Ratswahl-

bereich

CDU-Stimmenanteil

in %

2006

Differenz zur

Ratswahl 2001

in Prozentpunkten

CDU-Stimmenanteil

in %

2001

1    Groß Mahner F 60,7% + 17,5% 43,2%

2    Ringelheim F 58,7% - 0,3% 59,0%

3    Immendorf D 52,1% + 2,7% 49,4%

4    Bruchmachtersen A 50,8% + 0,4% 50,4%

5    Sauingen D 50,1% + 2,1% 48,0%

27    Drütte D 28,8% - 10,0% 38,8%

28    Hallendorf D 26,7% + 4,9% 21,8%

29    Gebhardshagen E 21,1% - 2,6% 23,7%

30    Calbecht E 16,1% - 4,4% 20,5%

31    Watenstedt D 15,9% - 11,2% 27,1%

Stadt Salzgitter - Urnenwahl 34,0% - 3,4% 37,4%

Stadt Salzgitter - Briefwahl 40,8% - 0,4% 41,2%

Stadt Salzgitter - insgesamt 34,9% - 2,9% 37,8%
 

 

Zuordnung

Stadtteil Salzgitter  zum 

Ratswahl-

bereich 

(RWB)

CDU 2006 CDU 2001 Verände-rung 

2006 / 2001

Groß Mahner F 60,7% 43,2% +17,5%

Üfingen D 46,6% 33,9% +12,7%

Hohenrode F 44,2% 35,1% +9,1%

Hallendorf D 26,7% 21,8% +4,9%

Beinum D 39,4% 35,8% +3,6%

Flachstöckheim D 34,5% 31,0% +3,5%

Engerode E 31,7% 28,8% +2,9%

Immendorf D 52,1% 49,4% +2,7%

Sauingen D 50,1% 48,0% +2,1%

Lichtenberg A 39,7% 39,2% +0,5%

Bruchmachtersen A 50,8% 50,4% +0,4%

Reppner A 38,9% 38,7% +0,2%

Salder A 36,6% 36,4% +0,2%

Stimmenanteile
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winne zwischen 2,3 % (Reppner) und 0,4 % (Calbecht und Heerte) verbuchen, in Thiede betrug ihr Anteil 
wie bei der Kommunalwahl 2001 genau 4,1 %, und in den übrigen Stadtteilen verlor sie zwischen 0,4 (Enge-
rode und Bruchmachtersen) und 7,0 Prozentpunkten (Hohenrode).  

Im Gegensatz dazu verlor die 
Wählergemeinschaft M.B.S. nur in 
drei Stadtteilen Stimmenanteile zwi-
schen 0,2 % (Lesse) und 3,0 % (Ho-
henrode), in allen anderen gewann 
sie zwischen 14,2 % (Beddingen) 
und 0,2 Prozentpunkte (Hallendorf) 
hinzu. Sie erreichte in vier Stadttei-
len (darunter Bad und Thiede) zwei-
stellige Werte und in weiteren 17 
(darunter Gebhardshagen und Le-
benstedt) über 5 %. Diese Zu-
wachsraten werden sonst von kei-
ner Partei erreicht und machen die 
M.B.S. zur stärksten Gewinnerin der 
Kommunalwahlen 2006. 

 

 

 

3.2.4 Ergebnisse in den Wahlbezirken 1 bis 116 

 
Bei allen Aussagen über die Ergebnisse in den 116 Wahlbezirken bleiben die Stimmen der Briefwähler un-
berücksichtigt, weil sie sich nicht so kleinräumig zuordnen lassen. Ein direkter prozentualer Vergleich mit den 
Ratswahlen 2001 auf Ebene der Wahlbezirke ist unmöglich, weil die Einteilung der Wahlbezirke vor den 
Kommunalwahlen 2006 geändert wurde.  

Vergleicht man aber allgemein die 10 besten und 10 schlechtesten Ergebnisse der SPD bei den Ratswahlen 
2001 und 2006, so lässt sich eine gewisse Beständigkeit im Wahlverhalten der Bürger zahlreicher Wahlbe-
zirke erkennen. In beiden Jahren fanden sich Watenstedt und Calbecht unter den Spitzenreitern der SPD, 
und 2006 stiegen sie sogar unter die ersten drei: Watenstedt von Rangplatz 8 auf den ersten und Calbecht 
vom 4. auf den 3. Rangplatz. Einer der Wahlbezirke Hallendorfs stand 2001 auf dem 5. Platz, 2006 belegten 
beide Wahlbezirke dieses Stadtteils die Rangplätze 5 und 6. Im Gegenzug verschwand einer von bisher 5 
Wahlbezirken Gebhardshagens aus den 10 Spitzenrängen. Ganz neu stieg Drütte mit einem Stimmanteil 
von 60,7 % auf den 4. Platz der SPD-Befürworter auf, und Lebenstedt kam mit einem Wahlbezirk neu auf 
Platz 9.  

Unter den Wahlbezirken mit den schlechtesten Ergebnissen für die SPD bildete Beddingen 2006 das 
Schlusslicht, das 2001 noch 2 Plätze höher gelegen hatte. Mit 19,7 % hat die SPD dort das einzige Ergebnis 
erhalten, das unter 20 % lag. Ein Ringelheimer Wahlbezirk landete auf dem letzten Rangplatz, während 

Zuordnung

Stadtteil Salzgitter  zum 

Ratswahl-

bereich 

(RWB)

FDP 2006 FDP 2001 Verände-rung 

2006 / 2001

Reppner A 4,7% 2,4% +2,3%

Lobmachtersen D 2,8% 1,0% +1,8%

Lesse A 3,1% 2,4% +0,7%

Salder A 5,8% 5,3% +0,5%

Calbecht E 4,8% 4,4% +0,4%

Heerte E 2,4% 2,0% +0,4%

Thiede D 4,1% 4,1% +-0,0%

Stimmenanteile

 

Salzgitter (Urnenw.)Lesse HallendorfRingelheimBarum BruchmachtersenHeerte OhlendorfThiede Bad Beddingen

2006 8,0% 1,9% 2,9% 3,2% 3,2% 3,8% 9,6% 10,2% 10,4% 12,1% 20,7%

2001 2,1% 2,1% 2,7% 1,3% 2,4% 1,8% 2,3% 4,6% 2,0% 6,2% 6,5%

8,0%

1,9%

2,9%

3,2%

3,2%

3,8%

9,6%

10,2%

10,4%

12,1%

20,7%

2,1%

2,1%

2,7%

1,3%

2,4%

1,8%

2,3%

4,6%

2,0%

6,2%

6,5%

0,0% 30,0%

Salzgitter (Urnenw.)

Lesse

Hallendorf

Ringelheim

Barum

Bruchmachtersen

Heerte

Ohlendorf

Thiede

Bad

Beddingen

M.B.S. bei den Ratswahlen 2006 (2001)

 

M.B.S.-Hochburgen 

M.B.S.-Kellerbezirke 
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2001 noch beide Wahlbezirke von Ringelheim unter den letzten 10 waren. Aus Bad lagen auf den Rangplät-
zen 107 bis 116 anstelle von 5 bei den Ratswahlen 2006 ganze 7 Wahlbezirke, und Groß Mahner kam auf 
Platz 113 neu hinzu.  

 

 

 

 

Wenn es in den Aufstellungen mit den 10 besten und 10 schlechtesten Wahlbezirken einer Partei heißt: 
Ă2001: ªhnlich (X. Platz)ñ, so heiÇt es, dass zum Vergleich ein Wahlbezirk des gleichen Stadtteiles diente. 
Dabei müssen weder die Nummer noch die räumliche Lage der Wahlbezirke damals und heute überein-
stimmen.  

Die Spanne zwischen dem besten Ergebnis der SPD von 71,0 % und ihrem schlechtesten von 19,7 % be-
trug 51,3 % und war damit geringer als 2001, als die Extreme bei 73,2 und 12,9 % gelegen hatten. 

Deutlich erkennbar genoss die SPD ihre größten Sympathien in den Ratswahlbereichen D und E, während 
sie im Ratswahlbereich F kaum Erfolg zu verbuchen hatte. 

Der Umkehrschluss, dass die CDU im Ratswahlbereich F ihre besten und in den Ratswahlbereichen D und E 
ihre schlechtesten Ergebnisse haben musste, war nicht richtig. Zwar befanden sich 5 ihrer besten 10 Wahl-
bezirke im Bereich F, doch auch 3 im Ratswahlbereich D und 2 im Bereich A. Ihre 10 schlechtesten Stim-
menanteile kassierte sie in 7 Wahlbezirken des Ratswahlbereiches E, in 2 Bezirken im Bereich D und in ei-
nem im Ratswahlbereich F. Hatte die CDU 2001 noch ihr bestes Ergebnis in einem Wahlbezirk von Leben-
stedt mit 83,3 % erzielen können, so war diesmal der Spitzenreiter in Ringelheim mit 63,2 %. Der mit dem 
schlechtesten Ergebnis lag in Bad mit 12,2 % Stimmenanteilen. Auf über 50 % kam sie in 7 Wahlbezirken, 
die SPD in 23. In 9 Wahlbezirken betrug der Unterschied zwischen den Ergebnissen von SPD und CDU we-
niger als 1,0 %, am weitesten auseinander lagen sie zugunsten der SPD in Watenstedt 72 mit 55,1 Prozent-
punkten Differenz und zugunsten der CDU in Ringelheim 91 mit 41,1 Prozentpunkten Unterschied. In 82 
Wahlbezirken wurden die Ratswahlen für die SPD entschieden, in Lebenstedt 99 erhielten beide Parteien 
38.7 %, und in den übrigen 33 Wahlbezirken lag die CDU vorne. 

 

Rang-

platz

Stadtteil Salzgitter/

Wahlbezirk

Ratswahl-

bereich

SPD-Stimmenanteil

in %

2006

Ratswahl 2001 tendenziell

SPD-Stimmenanteil

in %

2001

1    Watenstedt 72 D 71,0% 2001: ähnlich (8. Platz)

2    Gebhardshagen 78 E 67,2% 2001:5 statt 4 (1. Platz)

3    Calbecht 82 E 65,7% 2001: ähnlich (4. Platz) Daten-

4    Drütte 70 D 60,7% neu basis-

5    Hallendorf 69 D 58,9% 2001: 1 statt 2 (5. Platz) nicht

6    Hallendorf 68 D 57,8% 2001: 1 statt 2   /   neu direkt

7    Gebhardshagen 80 E 57,3% 2001: 5 statt 4 (3. Platz) ver-

8    Gebhardshagen 76 E 57,0% 2001: 5 statt 4 (6. Platz) gleichbar

9    Lebenstedt 2 C 56,5% neu

10    Gebhardshagen 79 E 56,0% 2001: 5 statt 4 (7. Platz)

107    SZ-Bad 111 F 30,8% 2001: 5 statt 7   /   neu

108    SZ-Bad 103 F 27,7% 2001: 5 statt 7   /   neu

109    SZ-Bad 104 F 27,2% 2001: 5 statt 7 (107. Platz) Daten-

110    SZ-Bad 116 F 26,5% 2001: 5 statt 7 (108. Platz) basis-

111    SZ-Bad 106 F 26,3% 2001: 5 statt 7 (110. Platz) nicht

112    SZ-Bad 112 F 26,0% 2001: 5 statt 7 (111. Platz) direkt

113    Groß Mahner 92 F 24,5% neu ver-

114    SZ-Bad 105 F 23,5% 2001: 5 statt 7 (113. Platz) gleichbar

115    Ringelheim 91 F 22,1% 2001: 2 statt 1 (109.+112. Platz)

116    Beddingen 66 D 19,7% 2001: ähnlich (114. Platz)

Stadt Salzgitter - Urnenwahl 42,4% --- ---

Stadt Salzgitter - Briefwahl 37,3% --- ---

Stadt Salzgitter - insgesamt 41,7% --- ---

Wahlbezirke mit den 10 höchsten SPD-Stimmenanteilen 2006

Wahlbezirke mit den 10 niedrigsten SPD-Stimmenanteilen 2006
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Die FDP musste den dritten Platz bei den Kommunalwahlen 2001 der Wählergemeinschaft M.B.S. überlas-
sen und sich mit der vierten Stelle begnügen. Die Stimmenanteile der FDP reichten von 9,2 % in Lichtenberg 
52 bis 0,6 % in Drütte 70 und Hallendorf 68. In 6 Wahlbezirken kam sie nicht einmal auf ein Prozent, in wei-
teren 18 auf keine 2 %.  

 

 

Rang-

platz

Stadtteil Salzgitter/

Wahlbezirk

Ratswahl-

bereich

CDU-Stimmenanteil

in %

2006

Ratswahl 2001 tendenziell

CDU-Stimmenanteil

in %

2001

1    Ringelheim 91 F 63,2% 2001: ähnlich (4. Platz)

2    Groß Mahner 92 F 60,7% neu

3    Ringelheim 90 F 53,9% 2001: ähnlich (5. Platz) Daten-

4    Immendorf 71 D 52,1% 2001: ähnlich (10. Platz) basis-

5    Bruchmachtersen 43 A 50,8% 2001: ähnlich (9. Platz) nicht

6    Lebenstedt 40 A 50,8% 2001: 3 statt 1 (1.+2.+7. Platz) direkt

7    Sauingen 65 D 50,1% neu ver-

8    SZ-Bad 105 F 49,7% 2001: 1 statt 2 (8. Platz) gleichbar

9    SZ-Bad 104 F 48,4% 2001: 1 statt 2   /   neu

10    Beddingen 66 D 47,0% 2001: ähnlich (3. Platz)

107    Gebhardshagen 81 E 20,3% 2001: ähnlich (107. Platz)

108    SZ-Bad 101 E 18,4% 2001: 3 statt 4   /   neu

109    Thiede 55 D 17,9% neu Daten-

110    SZ-Bad 95 E 17,7% 2001: 3 statt 4 (109. Platz) basis-

111    SZ-Bad 94 E 17,6% 2001: 3 statt 4 (114. Platz) nicht

112    Calbecht 82 E 16,1% 2001: ähnlich (113. Platz) direkt

113    Gebhardshagen 79 E 16,0% 2001: ähnlich (112. Platz) ver-

114    Watenstedt 72 D 15,9% neu gleichbar

115    Gebhardshagen 78 E 13,6% 2001: ähnlich (115. Platz)

116    SZ-Bad 99 F 12,2% 2001: 3 statt 4 (116. Platz)

Stadt Salzgitter - Urnenwahl 34,0% --- ---

Stadt Salzgitter - Briefwahl 40,8% --- ---

Stadt Salzgitter - insgesamt 34,9% --- ---

Wahlbezirke mit den 10 höchsten CDU-Stimmenanteilen 2006

Wahlbezirke mit den 10 niedrigsten CDU-Stimmenanteilen 2006

 

 

Lebenstedt 41 6,1%

SZ-Bad 101 6,1%

Thiede 61 6,1%

Lebenstedt 32 6,2%

SZ-Bad 103 6,2%

Lebenstedt 16 6,4%

SZ-Bad 105 6,4%

Lichtenberg 51 6,5%

Salder 44 6,8%

Lebenstedt 9 7,1%

Osterlinde 53 7,1%

SZ-Bad 106 7,1%

Lebenstedt 31 8,2%

Engerode 83 8,3%

SZ-Bad 113 9,3%

Lichtenberg 52 9,5%

FDP-Hochburgen - Stimmenanteile in Prozent bei den Ratswahlen 2006 nach Wahlbezirken
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Während 2001 unter den 10 Spitzenreitern der FDP sechs beziehungsweise vier Ratswahlbezirke der größ-
ten und städtischsten Stadtteile Bad und Lebenstedt zu finden waren, so rückten 2006 kleinere Stadtteile in 
diese Ränge vor: Engerode, Osterlinde, beide Ratswahlbezirke Lichtenbergs und einer von Salder.  

Die Wählergemeinschaft M.B.S. erreichte nicht wieder die Stimmenanteile von 1996, als sie zum ersten 
Mal als Kandidatin bei einer Ratswahl angetreten war, doch ihr Gesamtergebnis fiel noch doppelt so hoch 
aus wie das der FDP. Ebenso übertraf es ihr eigenes Ergebnis von 2001 um mehr als 100 %. Die Wählerge-
meinschaft erreichte als Spitzenwert über 20 % im Ratswahlbezirk 66 von Beddingen und noch in weiteren 
28 Ratswahlbezirken zweistellige Ergebnisse. Nur in 25 der 116 Ratswahlbezirke blieben ihre Resultate 
unter 5 %. Ihr schlechtestes Ergebnis musste sie in Lesse hinnehmen, wo ihr Stimmenanteil von 2,1 auf 
1,9 % zurückging. Wie 2001 zählten auch 2006 acht Ratswahlbezirke von Bad zu den 10 Hochburgen der 
M.B.S., zu denen sich 2006 statt Beddingen und einem Ratswahlbezirk von Thiede die beiden Bezirke Enge-
rode und Hohenrode hinzurechnen konnten. Der erste Ratswahlbezirk des größten Stadtteils Lebenstedt war 
2001 der Ratswahlbezirk 16 mit 6,7 % am 11. Rangplatz gewesen; 2006 war es Ratswahlbezirk 29 mit 
10,9 % auf Platz 19. Beddingen als der neue Spitzenreiter der Wählergemeinschaft bescherte ihr einen Zu-
wachs von 14,1 % Stimmanteilen gegenüber 6,5 % von 2001. In Engerode fiel ihr Stimmenanteil von 8,7 auf 
7,3 % ab und brachte diesen Ratswahlbezirk von der 4. Stelle der Rangliste auf die 55. Stelle.  

 

 

 

 

Die Grünen erreichten 2006 bei einem Gesamtergebnis von 2,7 % in 15 Ratswahlbezirken über 5 Prozent-
punkte; 2001 waren es nur 9 Ratswahlbezirke gewesen. Ihr höchstes Ergebnis erzielten sie mit 8,8 % in ei-
nem Ratswahlbezirk Salders, aber diesmal fand sich statt zwei weiteren Bezirken nur noch ein Bezirk dieses 
Stadtteils unter den 10 Hochburgen der Grünen. Ihr schlechtestes Resultat verzeichneten sie erneut in Wa-
tenstedt, wo keine einzige Stimme für die Partei abgegeben wurde. Waren es aber 2001 noch 16 Ratswahl-
bezirke gewesen, in denen die Grünen unter einem Prozent Stimmenanteile erhalten hatten, so waren es 
2006 nur sieben. Von drei Lichtenberger Ratswahlbezirken verblieb 2006 nur einer in der 10er-Spitzengrup-
pe; dafür kamen je einer von Thiede und Lebenstedt hinzu, die unter den ersten Rangplätzen nun mit 4 bzw. 
2 Bezirken statt 2001 mit drei und einem vertreten waren. An 10. Stelle fand sich 2006 wie auch schon 2001 
ein Ratswahlbezirk in Bad. 

 

Rang-

platz

Stadtteil Salzgitter/

Wahlbezirk

Ratswahl-

bereich

M.B.S.-Stimmenanteil

in %

2006

Ratswahl 2001 tendenziell

M.B.S.-Stimmenanteil

in %

2001

1    Beddingen 66 D 20,7% neu

2    SZ-Bad 102 E 19,5% 2001: ähnlich (1. Platz)

3    SZ-Bad 99 F 18,3% 2001: ähnlich (2. Platz) Daten-

4    SZ-Bad 95 E 17,0% 2001: ähnlich (3. Platz) basis-

5    SZ-Bad 96 E 16,4% 2001: ähnlich (5. Platz) nicht

6    SZ-Bad 106 F 15,4% 2001: ähnlich (6. Platz) direkt

7    SZ-Bad 100 E 15,4% 2001: ähnlich (7. Platz) ver-

8    SZ-Bad 113 F 14,5% 2001: ähnlich (9. Platz) gleichbar

9    SZ-Bad 94 E 14,3% 2001: ähnlich (10. Platz)

10    Thiede 55 D 14,3% neu

107    Ringelheim 90 F 3,4% 2001: 1 statt 2 (108. Platz)

108    Hallendorf 68 D 3,4% 2001: 1 statt 2 (107. Platz)

109    Lichtenberg 52 A 3,3% 2001: 1 statt 2   /   neu Daten-

110    Lebenstedt 1 C 3,2% 2001: ähnlich (111. Platz) basis-

111    Barum 84 D 3,2% neu nicht

112    Lichtenberg 51 A 3,2% 2001: 1 statt 2 (112. Platz) direkt

113    Ringelheim 91 F 3,0% 2001: 1 statt 2   /   neu ver-

114    Hallendorf 69 D 2,4% 2001: 1 statt 2   /   neu gleichbar

115    Lebenstedt 16 B 2,1% 2001: ähnlich (113. Platz)

116    Lesse 47 A 1,9% neu

Stadt Salzgitter - Urnenwahl 8,0% --- ---

Stadt Salzgitter - Briefwahl 7,2% --- ---

Stadt Salzgitter - insgesamt 7,9% --- ---

Wahlbezirke mit den 10 höchsten M.B.S.-Stimmenanteilen 2006

Wahlbezirke mit den 10 niedrigsten M.B.S.-Stimmenanteilen 2006
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Vier neue Gruppierungen stellten sich 2006 in Salzgitter zur Wahl: DIE REPUBLIKANER (REP), die Wähler-
gruppe Linke Alternative Salzgitter (LAS), Partei Rechtsstaatlicher Offensive (Offensive D) und die Unabhän-
gige Wählergemeinschaft Salzgitter (UWGS). REP und LAS stellten Kandidaten in allen Ratswahlbereichen 
und kamen mit 3,63 % und 3,62 % auf Platz 5 und 6, wodurch sie auf Anhieb jeweils 2 Sitze im Rat er-
rangen. DIE REPUBLIKANER erhielten in den drei Lebenstedter Ratswahlbezirken 23, 4 und 30 zweistellige 
Stimmenanteile, während sie in den beiden Bezirken 105 und 115 sowie in Üfingen ihre schlechtesten Er-
gebnisse von unter einem Prozent erzielten. 

 

 

Ähnlich erreichte die Wählergruppe Linke Alternative Salzgitter in den drei Ratswahlbezirken Gebhards-
hagen 81, Lebenstedt 6 und Bad 97 über 10 % Stimmenanteile und in den vier Bezirken Groß Mahner, Cal-
becht, Barum und Drütte unter einem Prozent.  

 

 

Die Partei Rechtsstaatlicher Offensive kandidierte nur in den 35 Ratswahlbezirken der Ratswahlbereiche 
A und B und kam dabei auf ein Gesamtergebnis bei der Urnenwahl auf 0,2 % bei einem Spitzenwert von 
3,3 % in Salder 44, wobei sie in 12 Bezirken gar keine Wähler fand.  

Die Unabhängige Wählergemeinschaft Salzgitter stellte sich in den Ratswahlbereichen E und F zur Wahl 
und erzielte in Gitter einen Spitzenwert von 8,3 % Stimmenanteilen. 0,0 % erhielt sie nur in drei ihrer 40 
Ratswahlbezirke.  

 

Salzgitter (Urnenw.)SZ-Bad 115Üfingen 64SZ-Bad 105Gitter 93Gebhardshagen 81Hallendorf 69Lebenstedt 25Lebenstedt 30Lebenstedt 4Lebenstedt 23

2006 3,9% 0,3% 0,8% 0,9% 1,0% 1,1% 8,4% 8,5% 10,9% 12,4% 13,0%
REP bei den Ratswahlen 2006
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REP-Hochburgen 

REP-Kellerbezirke 

 

Salzgitter (Urnenw.)Drütte 70Barum 84Calbecht 82Groß Mahner 92Engerode 83 Lebenstedt 33SZ-Bad 99SZ-Bad 97Lebenstedt 6Gebhardshagen 81

2006 3,7% 0,2% 0,4% 0,5% 0,5% 1,0% 8,7% 9,6% 10,1% 10,6% 13,1%
LAS bei den Ratswahlen 2006
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LAS-Hochburgen 

LAS-Kellerbezirke 
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3.3 Vergleich Urnenwahl- und Briefwahlergebnisse der Ratswahl 2006 in Salzgitter 

Wieder einmal zeigte sich, dass sich bei der Urnenwahl und bei der Briefwahl die Stimmenanteile der einzel-
nen Kandidaten gegenüber der Gesamtwahl verschoben. Wie bei der Ratswahl 2001 war der Anteil der 
CDU- und der FDP-Briefwähler deutlich höher als der Anteil ihrer Wähler in den Wahllokalen an der Gesamt-
zahl der Urnenwähler. Bei den Kommunalwahlen 2006 überstieg die Zahl der CDU-Stimmen per Briefwahl 
überdies sogar die Zahl derer, die per Brief für die SPD abgegeben wurden, um ganze 3,5 Prozentpunkte. 
Der Anteil der im Wahllokal abgegebenen Stimmen für die CDU lag um 6,8 % niedriger als der Anteil der 
Stimmen per Briefwahl gemessen an der Zahl der gesamt per Briefwahl abgegebenen Stimmen. Bei der 
SPD hingegen war der Anteil der Urnenwahlstimmen an ihrer Gesamtzahl um 5,1 % höher als der Anteil der 
Briefwahlstimmen an deren Zahl. Höher als der jeweilige Urnenwahlanteil waren die Briefwahlstimmenanteile 
auch bei der FDP, den GRÜNEN und der UWGS, niedriger bei M.B.S., REP und LAS.  

Der Gesamtanteil der Briefwahlstimmen an allen abgegebenen Stimmen für die Ratswahlen 2006 in Salzgit-
ter lag bei 12,7 %, bei der SPD waren 11,3 % aller abgegeben Stimmen Briefwahlstimmen, bei der CDU 
14,8 %, bei der FDP 15,6 % und bei der UWGS sogar 22,4 %. 2001 hatte der Anteil der Briefwahl an der 
Gesamtwahl 12,1 % betragen. 

 

3.4 Mandatsverteilung und Ratsmitglieder 

 
Als Ergebnis der Ratswahlen der Stadt Salzgitter 2006 verteilten sich die Ratssitze über 7 Parteien und 
Wählergruppen. Es erhielten: 

Kandidat Anzahl Sitze 2006 (2001) davon als Direktmandat / über Liste 

SPD  19 Sitze (23) 13 /   6 

CDU  15 Sitze (18) 10 /   6 

M.B.S.    4 Sitze    (1)   4 /   0 

FDP   2 Sitze   (3)   2 /   0 

REP   2 Sitze   (-)   0 /   2 

LAS   2 Sitze   (-)   2 /   0 

GRÜNE   1 Sitz   (1)   0 /   1 

 


